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auf unb toit faften nun in ber ftxa£)Ienb ïjeïïen 3Jicnûnacf)t, batauf toartenb,

Daff bie Baffer fid) üetlaufen foUten.
®a ïam ©ottfrieb Met an mid) Ijetart, Bereits in tjeiterfter Stimmung

— in foldjen SRomenten pflegte feine M fein $etg fid) am leidjteften

gu löfen, aBet äücf) fein ©efpräd) am gebanïenbûïïften gu fein —- unb feilte

fid) mit einet faft gärtlidjen 23ertraulid)!eit bid)t gu mit pin. Bit fpracpen

üBet ben £umot, üBer feine hobelten, üBet ben fdjtoeigetifcpen National«

djaraïter*) u.f.to. Stuf einmal fpringt mein Met, toie eteftrifiext burd)
bie ÜBereinftimmung unfeter ©ebanïen auf, erpebt fein ©Ia§ unb ruft: „&a=

gatuê, Sftenfd)! laff unê aSxubetfcEjaft trinïen! @3 paffiert mit gtoat feiten,
aBet piet mag id) nicpt anbetS — ïomm!"

llnb toit fd)Iangen unfete SItme burdjeinanbet, leerten bie ©Uifet unb

Befiegelten unter bem SuBel bet anbetn unfern BtubetBunb burd) einen petg»

paften Stoff.

BudjErfrijait.
©d)tot)gerlänbli. SNunbarten unb Sradjten in Sieb unb Silb. _Serlag

beê SefegirtelS Böttingen in gütid), 1915. SßreiS gr. 8.—. Saë feïjr ge=

fdjmactboE auSgeftattete, mit Sracljtenbilbern in garbenbrud betfeljene Sud) toirb
überall toiEtommen geheißen toerben, too man nûdj ©efüfjl b)at für munbattlidje
Sichtung, bie in ber ©mpfinbung toie im SluSbtud edE)± ift. Sie fdftoet berftänblidjen
romanifctjen, italienifcljen unb toelfdjen @ebid)ie finb im Nnhang finngetreu unb
genießbar überfeßt. Sie gteube an ber Jjjeimat unb bem SBeferr beê eigenen Solls
fpridjt auS bem S3ud)e gu mtê, in biefer betoegten geit ein bielftimmiger Sîahnntf
an alle ©djtoeiger, treu für bie ©rhaltung ber ©igenart itnfereë SoIteS eingufteïjen.

SB i r © d) to e i g e t, unfere Neutralität unb ber Stieg. ©ine
nationale fiunbgebung bon beïannten ©d)toeigern auS allen SSetufSatien l)at ber
rührige SBerlag bon N a f d) e r & © o. in gitrid) unter rebaïtioneHer 5Nit£)üIfe bon
Sr. §etmann ©fclier auf SBeihnacßten 1914 herausgegeben. iKöge baê ©ammeb
bud) ben gtoed, ben eê berfpricht, erreichen: baê Sluêlanb über unfere Stuffaffung
bon ber Neutralität unb bie barauë für unë fid) ergebenben pflidjten gegen»
über ben Iriegfütirenben SSöüern aufgutlären unb unS fclbft gur nötigen ©in»
teljr unb ©elbftbefinnung gu beranlaffen. SBit mödpen baS SBud) allen gum ©tu»
bium empfehlen, bie fid) aufridjtig mit unferer 2BoI)Ifahrt befaffen unb entfdiloffen
finb, baê Nötige bafür gu tun — feber nad) SSermögett unb an feinem Orte. Sie
©efamtauffaffung bedt fid) mit bem, toaê aud) int ,,§âuêlid)en §erb" über bie 2In=

gelegenlfeiti geäußert toorben ift.
Sei SBeltîrieg unb bie ©d)toeig. fgEuftrierte ©hronii S8etrac§tun»

gen, Soïumente unb ©timmungêbilber, gefammelt bon ©. uttb SB. Sröfdj unb SKit»
arbeitern. Sitel beê 1. §efieê: Sim offenen tratet. SJerlag: 33ud)hanblung
iE r ö f d), ölten.' gu haben in allen 23udjhanblungen.

Über ber Nation fteljt bie SNenfdfffeit. —
@ott Beeilte mid) bor jenem Patriotismus,
ber mich bergeffen ließe, baß id) bor allem
SBeltbitrger fein foil. S e f f i n g.

Sie borliegenbe ißublitation toill in gtoangloê erfdjeinenben heften, bereu
eineê ober auënahmêtoeife gtoei ein fid) abgefdjloffeneê ©angeS bilben follen, mit
triiifdjem Slid ben geitereigniffen folgen, ©ie toil! ol)ne îiiftorifdje Sgrätenfionen
baê, ihr intereffant ober bauernb toertboll erfdjeinenbe Nîaterial fammeln, um e§

unfern Äinbern unb ©nteln gu ermöglichen, fid) ein einigermaßen gutreffenbeS, burd)
teine ©diönfärberei getrübtes Silb bon ber mel)r furchtbaren al§ großen, mehr toil»
ben unb leibenfdjaftlichen als ïultureïï hodjßehenben Qeit, in ber toir gegentoärtig
leben, gu machen, ©ie toiE bie ©reigniffe unb bie toidjtigften ber fidi aufbrängenben

*) Ißrof. DKoriß SagaruS toar ber Segrünber ber Solïêgfbdhologie.

auf und wir faßen nun in der strahlend hellen Mondnacht, darauf wartend,

daß die Wasser sich verlaufen sollten.
Da kam Gottfried Keller an mich heran, bereits in heiterster Stimmung

— in solchen Momenten pflegte seine Zunge und sein Herz sich am leichtesten

zu lösen, aber auch sein Gespräch am gedankenvollsten zu sein und setzte

sich mit einer fast zärtlichen Vertraulichkeit dicht zu mir hin. Wir sprachen

über den Humor, über seine Novellen, über den schweizerischen National-
charakter") u.s.w. Auf einmal springt mein Keller, wie elektrisiert durch

die Übereinstimmung unserer Gedanken auf, erhebt sein Glas und ruft: „La-
zarus, Mensch! laß uns Bruderschaft trinken! Es passiert mir zwar selten,
aber hier mag ich nicht anders — komm!"

Und wir schlangen unsere Arme durcheinander, leerten die Gläser und

besiegelten unter dem Jubel der andern unsern Bruderbund durch einen herz-

haften Kuß.

Vücherschau.
Schwyzerländli. Mundarten und Trachten in Lied und Bild. Verlag

des Lesezirkels Hottingen in Zürich, ISIS. Preis Fr. 8.—. Das sehr ge-
schmackvoll ausgestattete, mit Trachtenbildern in Farbendruck versehene Buch wird
überall willkommen geheißen werden, wo man noch Gefühl hat für mundartliche
Dichtung, die in der Empfindung wie im Ausdruck echt ist. Die schwer verständlichen
romanischen, italienischen und welschen Gedichte sind im Anhang sinngetreu und
genießbar übersetzt. Die Freude an der Heimat und dem Wesen des eigenen Volks
spricht aus dem Buche zu uns, in dieser bewegten Zeit ein vielstimmiger Mahnruf
an alle Schweizer, treu für die Erhaltung der Eigenart unseres Volkes einzustehen.

Wir Schweizer, unsere Neutralität und der Krieg. Eine
nationale Kundgebung von bekannten Schweizern aus allen Berufsarten hat der

rührige Verlag von R a scher â Co. in Zürich unter redaktioneller Mithülfe von
Dr. Hermann Escher aus Weihnachten 1914 herausgegeben. Möge das Sammel-
buch den Zweck, den es verspricht, erreichen: das Ausland über unsere Ausfassung
von der Neutralität und die daraus für uns sich ergebenden Pflichten gegen-
über den kriegführenden Völkern aufzuklären und uns selbst zur nötigen Ein-
kehr und Selbstbesinnung zu veranlassen. Wir möchten das Buch allen zum Stu-
dium empfehlen, die sich aufrichtig mit unserer Wohlfahrt befassen und entschlossen
find, das Nötige dafür zu tun — jeder nach Vermögen und an seinem Orte. Die
Gesamtausfassung deckt sich mit dem, was auch im „Häuslichen Herd" über die An-
gelegenheib geäußert worden ist.

Der Weltkrieg und die Schweiz. Illustrierte Chronik. Betrachtun-
gen, Dokumente und Stimmungsbilder, gesammelt von E. und W. Trösch und Mit-
arbeitern. Titel des 1. Heftes: Am offenen Krater. Verlag: Buchhandlung
Trösch, Ölten. Zu haben in allen Buchhandlungen.

Über der Nation steht die Menschheit. —
Gott behüte mich vor jenem Patriotismus,
der mich vergessen ließe, daß ich vor allem
Weltbürger sein soll. L e s s i n g.

Die vorliegende Publikation will in zwanglos erscheinenden Heften, deren
eines oder ausnahmsweise zwei ein sich abgeschlossenes Ganzes bilden sollen, mit
kritischem Blick den Zeitereignissen folgen. Sie will ohne historische Prätensionen
das, ihr interessant oder dauernd wertvoll erscheinende Material sammeln, um es

unsern Kindern und Enkeln zu ermöglichen, sich ein einigermaßen zutreffendes, durch
keine Schönfärberei getrübtes Bild von der mehr furchtbaren als großen, mehr wil-
den und leidenschaftlichen als kulturell hochstehenden Zeit, in der wir gegenwärtig
leben, zu machen. Sie will die Ereignisse und die wichtigsten der sich aufdrängenden

*) Prof. Moritz Lazarus war der Begründer der Volkspsychologie.
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gragen unier EbteBuung cineê feben buret) bie îriegfûljrenben ©iaaien Beeinflußten
nationaüftifdfen ©tanbpunîteê beleuchten unb ift Beftrebt, bie »flickten int Euge gu
Behalten, bie namenitid) toir ©ditoeiger unferer geit in Befonbercut SRaße fdjulbig
finb: bie »flid)ten gegenüber bem ïûnftigen grieben; bie »flidjten ber SRenfdjItdjïett
unb ber @ered)iig!eit gegenüber alien in ben Sïrieg bertoideltcn ©taaten unb »öl=

tern; bie ïfÂflicéjten gegenüber unferer feintât.
Sie älubgabe 1915 beb © d) to e i g e r §eim!alenberê (reid) illuftriert,

200 ©eiien, »reib gr. 1.10, »erlag bon SI. »opp, güridj), ber fid) unter ber betoäßrten
»ebattion bon Pfarrer Dêlar grei in ©t. Soßann rafd) eingebürgert hat, ift toieberum
feßr reichhaltig unb gut.

S er 11 ft ig. ©djtoeigerifdieê Safchenlieberbud), herausgegeben bon ber

©d)toeigerifd)en ©efellfchafi für »oliëïunbe. 1.—10. Staufenb.
Sern (»erlag 2t. grande). 1914. »reib geB. gr. 1.35.

SRit bem borliegenben »änbdjen ift ein SBerïIein gefdjaffen, baë unê bagu be=

rufen erfdjeinl, allenthalben im ©dftoeigerlanbe fid) einzubürgern. Senn ber müßte
ein merïtoûrbiger ©ibgenoffe fein, bem biefeê fdjüne 23üc()Iein nidft greube mad)tel

»rof. Sr. ©. g>offmann=®raber in »afel fcEjreibt barüber: „®er liftig inott d)o":
grüßling toirb es allüberall im »oltblieb. Ser fierglictie ©mpfang, ber im gangen
»oI!e ben ,,»öfeligarte"=§eften bereitet toor.ben ift, geigt gur ©enüge, trie aud) in
unferm »olle bie greube am gefunben »oltbgefang ertoacht ift.

Sab borliegenbe »änbd)en ïjcilt fic£) nidjt ängftlidj an ben oft gu eng gefaßten
»egriff „»olïëlieb", fonbern eê bringt in alpljabetifdEjer Reihenfolge, alfo in buntem
©emifcf) gegen 100 ber Beliebte ft en, beute nod) im ©djtoeigerbolïe
gefungenen Sieber, gleicßbiel, ob ber »erfaffer ©ottlieb gaîob Äuljn, SBilïjelm
SRüHer, goßann »eter fbebel Çeif3e ober irgenb ein ,,©oIbfd)miebbjunge" getoefen fei.
@o finbet fid) neben bem fentimentalen „gl)r »erge lebt toofil" baë ïraftboHe ,,©ârn
bu eble ©d)toi)gerftärn",- neben bem fdjalthaften „©§ ßet e »ur eê ®öd)ierli" baë pa=
triotifdEje ©empadferlieb.

Euf bie (einft-immigen) SRelobien unb bie Sejte ift bie größte ©orgfalt ber«
inenbet toorben, inbem bon ben gaßlreidjen im »aêler »oIïëIieb=Erd)ib liegenben
»arianien fetoeilen bie beften »erfionen aubgetoählt toorben finb.

Slrofa unb bie (£I)u r=E r o f a=» a ï) n, bon 31 u g. ßennt), »farrer a. S.
in »afel. 102 ©eiten, 8°. SRit 32 Ebbilbungen nad) Driginalaufnaljmen. »erlag:
Ert. gnftitut Orell güßli, gürid), 1914. »reië: gr. 1.50. — Sie »oüenbung ber an
tedjnifchen Stunftbauten reichen ©ochgebirgêbahn ©I)ur=3trofa hat einem neuen „SBan»
berbilb" gerufen, baë fid) in jeber §infidjt alë ein bortrefflicheê »ücfjlein ertoeift. ©er
»erfaffer ift mit offensichtlicher Siebe anë SBer! gegangen unb hat alle Seile mit ber»
trauenertoedenber ©etoiffenïjaftigïeit unb llmfidEit auêgearbeitet. ®ie gefd)id)tlid)e
©nttoidlung bon Erofa, baë Mima unb feine »ebeutung für ben Kurort, bie glora
unb bie Siertoelt bon Erofa, bie ©nttoidlung beë ©aftïjofgetoerbeë, ber Souriftit unb
beê ïffitnterfporlê, bie fanitären ©inridftungen, bie praïtifdfen SBinte für bie Erofa»
»efudjer — alle biefe Stapitel finb ebenfo unterpaltenb alë fadjïunbig gefdfrieben;
bas gleidje gilt bon ber fad)männifd)en Ebljanblung über bie ©hur»Erofa»»aI)n bon
Sr. ing. Stagai. Slußer buret) ben ßübfdjen, farbigen llmfdjlag toirb ber Sept burd)
32 tooßlgelungene Sonbilber belebt.

Stebaüion: ®r. Eb. »ögtlin, in gürid) 7, Efßlftr. 70. (»eiträge nur an biefe Ebreffel)
llnberlangt eingefanbten Beiträgen muß baë Rüdporto beigelegt toerben.

©rud unb ©ppebition bon SKüIIer, SBerber & ©o., ©d^ipfe 33, gütid) 1.

Qnfertionëpreife
für fdjtoeig. Engeigen: Vi ©eite gr. 72.—, Vi ©. gr. 36.—, Vi ©. gr. 24.—,

Vi ©. gr. 18)—, V. ©. gr. 9, V» ©. gr. 4.50.
für Singeigen auëlânb. llrfprungë: Vi ©eite 3Kt. 72.—, Vi ©. 3Wt. 36.—, Vi ©.

SR!. 24.—, Vi ©. SR!. 18.—, V, ©. SR!. 9, V» ©. SRI. 4.50.

Elleinige Engeigenannaljme: Ennoncen=©£pebition 8tuboIf SRoffe,
güridj, » a f e I, Earau, »ern, S3iel, ©pur, ©IatuS, ©dfaffßaufen, ©olotpurn,
©t. ©allen, »erlin, »reëlau, ©reëben, ©üffelborf, granlfurt a. SR., Hamburg,
Söln a. »V, Setpgig, SRagbeburg, SRannljeim, SRüncEjen, Dürnberg, Sßrag, ©traß-
Burg i. ©., Stuttgart, SBten.
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Fragen unter Ablehnung eines jeden durch die kriegführenden Staaten beeinflußten
nationalistischen Standpunktes beleuchten und ist bestrebt, die Pflichten im Auge zu
behalten, die namentlich wir Schweizer unserer Zeit in besonderem Maße schuldig
sind: die Pflichten gegenüber dem künftigen Frieden; die Pflichten der Menschllchkmt
und der Gerechtigkeit gegenüber allen in den Krieg verwickelten Staaten und Völ-
kern; die Pflichten gegenüber unserer Heimat.

Die Ausgabe ISIS des Schweizer Heimkalenders (reich illustriert,
200 Seiten, Preis Fr. 1.10, Verlag von A. Bopp, Zürich), der sich unter der bewährten
Redaktion von Pfarrer Oskar Frei in St. Johann rasch eingebürgert hat, ist wiederum
sehr reichhaltig und gut.

Der Ustig. Schweizerisches Taschenliederbuch, herausgegeben von der

Schweizerischen Gesellschaft für Volkskunde. 1.—10. Tausend.
Bern (Verlag A. Francke). 1914. Preis geb. Fr. 1.3S

Mit dem vorliegenden Bändchen ist ein Werklein geschaffen, das uns dazu be-

rufen erscheint, allenthalben im Schweizerlande sich einzubürgern. Denn der müßte
ein merkwürdiger Eidgenosse sein, dem dieses schöne Büchlein nicht Freude machtel

Prof. Dr. E. Hoffmann-Kraher in Basel schreibt darüber: „Der Ustig wott cho":
Frühling wird es allüberall im Volkslied. Der herzliche Empfang, der im ganzen
Volke den „Röseligarte"-Hesten bereitet worden ist, zeigt zur Genüge, wie auch in
unserm Volke die Freude am gesunden Volksgesang erwacht ist.

Das vorliegende Bändchen hält sich nicht ängstlich an den oft zu eng gefaßten
Begriff „Volkslied", sondern es bringt in alphabetischer Reihenfolge, also in buntem
Gemisch gegen 100 der beliebtesten, heute noch im Schweizervolke
gesungenen Lieder, gleichviel, ob der Verfasser Gottlieb Jakob Kühn, Wilhelm
Müller, Johann Peter Hebel heiße oder irgend ein „Goldschmiedsjunge" gewesen sei.
So findet sich neben dem sentimentalen „Ihr Berge lebt wohl" das kraftvolle „Bärn
du edle Schwyzerstärn",- neben dem schalkhaften „Es het e Bur es Töchterli" das pa-
triotische Sempacherlied.

Auf die (einstimmigen) Melodien und die Texte ist die größte Sorgfalt ver-
wendet worden, indem von den zahlreichen im Basler Volkslied-Archiv liegenden
Varianten jeweilen die besten Versionen ausgewählt worden sind.

A rosa und die Chu r-A r o s a-B ahn, von Aug. Jenny, Pfarrer a. D.
in Basel. 102 Seiten, 3°. Mit 32 Abbildungen nach Originalaufnahmen. Verlag:
Art. Institut Orell Füßli, Zürich, 1914. Preis: Fr. 1.S0. — Die Vollendung der an
technischen Kunstbauten reichen Hochgebirgsbahn Chur-Arosa hat einem neuen „Wan-
derbild" gerufen, das sich in jeder Hinsicht als ein vortreffliches Büchlein erweist. Der
Verfasser ist mit offensichtlicher Liebe ans Werk gegangen und hat alle Teile mit ver-
trauenerweckender Gewissenhaftigkeit und Umsicht ausgearbeitet. Die geschichtliche
Entwicklung von Arosa, das Klima und seine Bedeutung für den Kurort, die Flora
und die Tierwelt von Arosa, die Entwicklung des Gasthofgewerbes, der Touristik und
des Wintersports, die sanitären Einrichtungen, die praktischen Winke für die Arosa-
Besucher — alle diese Kapitel sind ebenso unterhaltend als sachkundig geschrieben;
das gleiche gilt von der fachmännischen Abhandlung über die Chur-Arosa-Bahn von
Dr. ing. Nagai. Außer durch den hübschen, farbigen Umschlag wird der Text durch
32 wohlgelungene Tonbilder belebt.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Asylstr. 70. (Beiträge nur an diese Adressel)
Unverlangt eingesandten Beiträgen mutz das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder â Co., Schipfe 33, Zürich 1.

Jnsertionspreise
für schweig. Anzeigen: V» Seite Fr. 72.—, V- S. Fr. 36.—, V, S. Fr. 24.—,

V- S. Fr. 18^-, V» S. Fr. S, V.. S. Fr. 4.S0.
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: V» Seite Mk. 72.—, V- S. Mk. 36.—, V- S.

Mk. 24.—, V- S. Mk. 13>-, V. S. Mk. 9. V.. S. Mk. 4.60.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Masse,
Zürich, Basel, Aarau, Bern, Viel, Chur, GlaruS, Schaffhausen, Solothurn,
St. Gallen, Berlin, Breslau, Dresden, Düsseldorf, Frankfurt a. M., Hamburg,
Köln a. Rh., Leipzig, Magdeburg, Mannheim, München, Nürnberg, Prag, Stratz-
burg i. E., Stuttgart, Wien.
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